Berlin den 7. Juni. Se. Majeſtaͤt der König 
haben dem Premier⸗Lieutenant a. D., Guſtav von 
Viereck, die Kammerherrn⸗Wuͤrde zu verleihen 
geruht. 

Des Könige Majeftät 
Sekretair Schultz in Potsdam und den Provinzal⸗ 
Steuer⸗Kaſſen⸗Rendanten Kaliſch in Koͤln zu Hof⸗ 


haben den Regierungs⸗ 


rätben zu ernennen geruht. : ’ 
Des Königs Majeftät haben die Ober- Inſpekto⸗ 
ren Wenner in Cranenburg und Hildebrandt in 
Mühlberg, fo wie den Steuer⸗ Inſpektor Muller 
in Neuhaldensleben, zu Steuer⸗Naͤthen zu ernen⸗ 
nen geruht. 7 ir 
Des Königs Majeftät haben den Bureau⸗Vor⸗ 
ſteher Kaas bei der Provinzial⸗Steuer⸗Verwaltung 
in Poſen zum Rechnungs⸗Rath ernannt. 


Ihre Königliche Hoheit die Groß herzogin von 
Mecklenburg⸗Schwerin iſt nach Ludwigsluſt, 
und Se. Koͤnigliche Hoheit der Prinz Friedrich 
nach Stettin von hier abgereiſt. = 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Auguſt von Preu⸗ 
gen haben den Agenten Johann Eduard Coßmann 
zu Höchſtihrem Hof⸗Agenten zu ernennen geruht. 
„Se. Durchlaucht der General: Lieutenant und 
General⸗Gouverneur von Neu⸗Vorpommern, Fuͤrſt 
* Putbus, iſt nach Putbus, und der General⸗ 
ajor und Kommandeur der Aten Garde⸗Land⸗ 

; A. von Below, nach Breslau abge⸗ 


—,— 


ler, den erſten nach Konftantinopelr 


kung 


Aus lan d. un 
Rußland und Polen. 
Warſchau den 2. Juni. Der Statthalter des 

Koͤnigreichs, Fuͤrſt von Warſchau, iſt von hier 

nach den Boͤhmiſchen Baͤdern abgereiſt, von wo er 
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2 efolge befinden ſich der Oberſt Fr 

Alexander Galitzyn und der Staatsrath Hilferding. 

; Frankreich. . 

Paris den 1, Junk. Der Grundſatz der Reci- 
procitäf für fremde Länder in Bezug auf den Rache 
druck iſt geſtern von der Pairs-Kammer verworft 
oder doch wenigſtens nicht in das Geſetz uͤber das 
literariſche Eigenthum aufgenommen worden. 

In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗Kam⸗ 
mer legte der Handels⸗Miniſter den lang erſehnten 
Geſetz⸗ Entwurf über die Herabſetzung des Zolls auf 
Kolonial⸗Zucker vor, der zuvoͤrderſt in den Bureaus 
eroͤrtert werden wird. In derſelben Sitzung ward 
die Wahl des Generals von Houdetot nach zwei 
unentſchiedenen Abſtimmungen durch ein geheimes 

krutinium annullirt. Ferner brachte der Seemi⸗ 
niſter einen Geſetz⸗Entwurf ein, in welchem abers 

mols ein außerordentlicher Kredit von 4,910,800 

555 zur Vermehrung der Franzöſiſchen 
eeſtreitkräfte in der Levante verlangt wurde. 
Der Moniteur parisien enthält heute folgende 

halboffizielle Mittheilung: „Es ſind geſtern aus 

dem Miniſterium der auswärtigen Aügelegenheiten 

Kouriere nach Wien, Berlin und St. Petersburg 

n Vor einigen Tagen hat der Conſeils⸗ 

ident zwei Offiziere, die Herren Fol und Call⸗ 
den zweiten 


der Abreiſe hat der Großfüͤrſt 
300 


gierungs⸗Dam 


HN 
nach Alexandrien abgeſandt.“ Die Miſſion diefer 
beiden Offiziere iſt, dem Vernehmen nach, von den 
beiden gegenüberftehenden Parteien jedenfalls einen 


vorläufigen Waffenſtillſtand zu erlangen, damit den 
Europäifchen Mächten Zeit bleibt, ihre Vermiktes 


lung eintreten zu laſſen. 
Es — heute 
Marſeille W feyn, welche friedliche Nach⸗ 
richten aus dem Orient uͤberbringen. a 
Geſtern iſt auf der Eiſenbahn von hier nach Vers 
ſailles, auf dem rechten Ufer der Seine, die erſte 
Probefahrt gemacht worden, und wahrſcheinlich 
wird die Bahn im Laufe der künftigen Woche dem 
Publikum geöffnet werden konnen. i 
den 2. Juni. Der Moniteur l 
nachſtehende keſegraphiſche Depeſche aus Marfeille 
vom 1. Juni: „An den Conſeils⸗Präſidenten, Mir 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten. Man mel⸗ 
det aus Tarſus, daß die Feindſeligkeiten nicht bes 
onnen hatten, daß die Türken ſich der Aegypti⸗ 
ſchen Graͤnze naͤherten, und Ibrahim ſeine Streit⸗ 


kraͤfte zuſammenzog, um ſie kraͤftig zu empfangen. 
Aus Al reibt man, daß die Tuͤrkiſchen Trup⸗ 


eppo ſch 
pen den Euphrat überfchritfen hätten, und Ibra⸗ 


him, deſſen Armee ſich jeden Tag verftärfte, ihnen 
entgegen zu marſchiren im Begriff ſtand, daß aber 


auf Anfordern der Botfchafter der Sultan dem Se. ff 


jegenbefehl gegeben.“ 14 

Nach dem Courier frangais geht die Regierung 
mit dem Plone um, die Municipal⸗Garde von Pa: 
ris auf 6000 Mann zu bringen. Dieſes Blatt meint, 


7 


ach 


es heiße dies, eine Königl. Garde unter einer an⸗ 


dern Benennung wieder herſtellen. Es ſoll jedoch 
dieſer Vorſchlag wenig Sympathie bei dem Muni⸗ 
ipal⸗Rathe von Paris finden, der da glaube, daß 
die Stadt nicht reich genug ſei, um 45 
eine Armee zu unterhalten. 
Großbritannien und Irland. 
London den 1. Juni. Der Großfürft Thron⸗ 
olger von Rußland und der Prinz Heinrich der 
Niederlande haben mit ihrem zahlreichen Gefolge 
ute Früh Mivart's Hotel verlaſſen und find nach 
Deptford abgereiſt, wo ſie ſich am Bord eines Re⸗ 
8 dots nach Holland einſchiffen wer: 
den. Das Gerücht, daß für den Großfürften das 
Dampfboot „Firebrand“ in Bereitſchaft geſetzt ſei, 
um auf demſelben eine Ausflucht nach den bedeu⸗ 
tendſten Werften an der Engliſchen Küfte zu mas 
chen, wurde ſchon vorgeſtern von miniſteriellen Blaͤt⸗ 
ern für ungegründet erklärt. Die beiden Prinzen 
waren geſtern früh, nachdem fie von der Königin 
Abſchied genommen, aus Windſor hier eingetroffen 
und hatten im Laufe des Tages noch Abſchiebs⸗ 
beſuche bei der den denen eee und bei den uͤbri⸗ 
gen Mitgliedern der Königl. Banilie gemacht, Vor 
hronfolger dem Lord⸗ 
Pfd. Sterl. für die Armen der 


Mayor no 
Eity überſandt. 
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telegraphiſche Depeſchen aus 


ihre Koſten 


wenden 


es hieß, daß die En 


Reformern mit Beifall, von der anderen Partei 
dagegen mit Zeichen des Mißfallens aufgenommen. 
Nachdem die Debatte eine geraume Zeit in einer 
ſelbſt von Tory⸗Blaͤttern geruͤgten, oft fehr unziem⸗ 
lichen Weiſe gedauert hatte, kam es zur Abſtim⸗ 
mung, und es ergaben ſich für die Adreſſe nur 75, 
dagegen aber 121 Stimmen, ſo daß die erſtere mit 
einer Majorität von 46 Stimmen verworfen wurde. 
Dreizehn Aldermänner ſtimmten auf Seiten der To: 
ties und nur vier, die Herren Harmer, Lainſon, 
White und Wood, fuͤr die Adreſſe. Die miniſte⸗ 
riellen Blaͤtter find natürlich ſehr aufgebracht dar 
über und erflären es für ein hoͤchſt unloyales Ver⸗ 
fahren; ſie wollen indeß den Hauptgrund dafür in 
dem Aerger der City über die von dem Miniſterlum 
bezweckte neue Polizei⸗ Einrichtung finden. 

Ueber den jetzigen Stand des Getraide-Handels 
lieſt man im geſtrigen Courier: „Der Zoll auf 
fremden Weizen iſt heute wieder bis auf 6 Shillinge 
und 8 Pence fuͤr das Quarter geſunken. Man ver⸗ 
ſichert uns, daß bei dieſem Zoll faſt aller fremder 
Weizen unter Schloß klarirt und zum Verkauf ein⸗ 
gebracht werden wird. Von beiden Seiten ſind 
mancherlei Kunſtgriffe angewendet worden, um die 
Preiſe zu heben oder herabzudruͤcken, allein Betruͤ⸗ 
gereien dieſer Art, wie finnreich fie auch ſeyn moͤ⸗ 
gen, koͤnnen immer nur einen temporaͤren und fehr 
beſchraͤnkten Erfolg haben. Wenn die Vorraͤthe 
im Lande unzureichend find, fo müffen, trotz den 
Schein⸗Verkaͤufen von ſchlechter Waare, die Preife 
ſteigen. Ob die Häfen in dieſem Jahre dem frem⸗ 


807 


den Getralde wieder werden zeoͤffnet werden, han 

hauptſächlich von dem Einfvefen: der, Mende * 
Geschieht dies frühzeitig, ſo dürfte, wie man in 
der City glaubt, Weizen genug vorhanden ſeyn, 
um den Beduͤrfniſſen der Konſumenten zu genügen, 
Sollte dagegen die Aerndte fehr ſpaͤt eintreten, ſo 
zweifelt Niemand daran, daß noch vor dem Ende 
des Jahres die Häfen, gegen den niedrigſten Zoll 
dem fremden Getraide werden geoͤffnet werden, 
Dann werden jedoch, wenn nicht ſehr ſchlechte 
Aerndten eintreten, die Haͤfen wahrſcheinlich auf 
mehrere Jahre geſchloſſen bleiben. Dieſe Vermu⸗ 
. Naar ich darauf, daß, den ausgegange⸗ 
nen Nachrichten zufolge, die Paͤchter, ermuthigt 
durch die hohen Preiſe im vorigen Jahre, überall 
ihre Aecker mit Weizen beſaͤet haben. Die noth⸗ 
wendigen Folgen hiervon werden eine Ueberfuͤllung 
und niedrige Preiſe ſeyn, und einige Tauſend Paͤch⸗ 
ter werden das Opfer jener verderblichen Politik 
werden, die 2 ſelbſt am eifrigſten unterſtuͤtzen.“ 


ann i e n. 
Saragoſſa ob 25. Mai. Es ift hier die Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß der General Ayerbe die ſechs 
Karliſtiſchen Bataillone, welche Montalban bela⸗ 
erten, auf den Höhen von Utrillas geſchlagen hat. 
5 Verluſt des Feindes betragt 800 Mann, die 
Truppen der Koͤnigin haben etwa 300 Verwundete. 
Dem Journal de Franclort wird über die vor 
kurzem in Valencia ſtattgehabten Unruhen Fol⸗ 
gendes geſchrieben: „Am 18. Mai fand in Valen⸗ 
cia eine revolutionaire Bewegung ſtatt. Etwa 300 
Exaltirte, die ſich vor einem Thore in den Hinter⸗ 
halt gelegt hatten, drangen bei Tagesanbruch in 
die Stadt ein. Sie errichteten an dem Ende der 
erſten Straße eine Barrikade und ſtellten eine von 
den Waͤllen Anderten Kanone dort auf. 
wurde Generalmarfch geſchlagen und die Urbanos 
ſchloſſen ſich theils den Nuheftörern, theils den ges 
gen dieſelben geſandten Linien⸗Truppen an. Beide 


Parteien ſchoſſen auf einander und es gab auf bei⸗ 


den Seiten etwa 20 Todte und Verwundete.“ (Die 
Unterdrückung der Unruhen iſt bereits gemeldet 
worden.) 75 8 b 
Spaniſche Gränze. Man ſchreibt aus Du⸗ 
rango vom 25. Mai; „Bei der Unmoͤglichkeit, die 
Stadt Orduna zu a 1 wurde im Kriegs⸗ 
rathe die Räumung derfelben beſchloſſen. Die Trup⸗ 
pen und das Kriegsmaterial haben daher dieſen Platz 
am 23. Morgens 8 nd am 24. um 2 Uhr 
Nachmittags hat die feindliche Armee, 8000 Mann 
ſtark, Beſitz davon genommen. Maroto hat ſich 
zw een Amurrio und Clodio aufgeſtellt “. He 
Das Memorial des Pyrendes meldet in einer 
Nachſchrift vom 29. Ma 5 „Unter den Truppen 
des Don Carlos ſoll wegen rückſtaͤndigen Soldes 
eine Minde elle Bewegung ftattgefunden haben. 
— Mardoto iſt gefährlich erkrankt. — Don Carlos 


na 


zieht ſich mit der ganzen Artillerie nach Onate zu⸗ 
rück. Am 33. war die Vorhut des rafen von 
Luchang zu Amurrio. Auch hat, wie es heißt, die 
Beſatzung von Bilbao einen Ausfall gemacht“. 
CFF 
Liffabon den 13. Maj. Eine Korreſpondenz 
aus S. Bartholomen de Meſſines vom 27, April 
welche das ae Echo giebt, theilt 
ann intereſſante 8 uber die Guerrilhas in 
garbien mit, woraus hervorgeht, daß ihre Ma t 
noch allenthalben verbreitet iſt. 5 = a id a 
Auch in den nördlichen Provinzen rühren ſich jetzt 
die Migueliſten wieder mehr. Wenn man ſich auch 
nicht gerade den Don Miguel wieder herbeimünfcht, 
fo wünſcht man wenigſtens ein abſolutes Gouver⸗ 
nement, womit auch wohl der größte Theil det 
Chartiſten einverſtanden iſt. Allein die Septem- 
briſten ſind wachſam und haben Energie, ſie arbei⸗ 
ten Tag und Nacht, um die „Volksfreiheit“ auf⸗ 
recht zu erhalten, während die Chartiſten = Partei 
kraft⸗ und ſaftlos iſt, und nichts thut, was zur 
Realiſirung ihrer Wünfche beitragen konnte. 
Auch der Nacional beſtätigt die Verftärfung der 
Guerrilhas in Algarbien und Alemtejo, und nennt 
als Anführer derſelben unter Anderen Cabrita, 
Mira, Rachado und Alvaneque, die vor kurzen 
ein Detaſchement von 15 Mann Lanciers angriffen, 
wovon ſie zehn zu Gefangenen machten und einen 
toͤdteten. Remeſchido's Sohn bedroht von der an⸗ 
deren Seite Odimira. ; 
Niederlande a 
Aus dem Haag den 1. Juni. Der Großfuͤrſt 
Thronfolger von Rußland wird ſich nur eine Nacht 
in der hieſigen Reſidenz aufhalten, und am Sonn⸗ 
tage nach Anhoͤrung des Gottesdienſtes in der Grie⸗ 
chiſchen. Kirche nach Nymwegen abreiſen. Am 3. 
Juni wird Se. Kaiferl, Hoheit in Köln, am 4. in 
Ems, am 5. in Bieberich und am 6. in Frankfurt 
a. M. übernachten. ee ER 85 
Auch in Amſterdam iſt jetzt, wie in Berlin und 
Danzig, eine Fabrik eingerichtet, in welcher alte 
wollene Lumpen in verſpinnbare dauerhafte Wolle 
ee 1 Die iu Pee alt fene 
den von der Regierung ein Patent a uf zehn 
Jahre erhalten. f ; . 25 25 N N 


Be Fig: n 

Brüſſel den 2. Juni. (Koln. Ztg.) Wenn die 
Freiſprechung von Bartels und Kats ein Triumph 
dieſer Herren über die Regierung iſt, fo haben fie 
DD dabei im Grunde cher verloren als gewonnen z 
denn eine Verurtheilung hätte ihnen eine Bedeutung 
egeben, zu der fie es nun nicht bringen koͤnnen⸗ 
In dieſem Sinne ſagte Bartels in einem ſeiner 
Briefe an de Potter, es ſei für ihre Unternehmun⸗ 
gen deine fo gute Zeit mehr, als unter der früheren 
tegierung, wo fie die Petitcarmes (der Name des 
hieſigen Gefaͤngniſſes) in Ausſicht gehabt Hätten, 


Eine Verurtheilung würde als eine unerhoͤrte Vers 
folgung dieſer Patrioten“ nach allen Richtungen 
hin auspoſaunt worden ſeyn; 
dagegen ein Bekenntuiß der Geſchwornen, daß man 
dem ganzen Treiben keine Bedeutung beilege; und 
allerdings waren Bartels und Kats ſchon früher 
ohne allen wahren Einfluß bei der Nation, jetzt 
werden ſie es noch mehr ſeyn, wo die laͤcherliche 
Anmaßung und hohle Mattigkeit ihrer Projekte einer 

len Umgeſtaltung vor den Augen Aller zur 
Schau geſtellt worden. Beſonders gilt dieſes von 
Bartels und der unbegreiflichen Verblendung, wo⸗ 
mit er fi) mit de Potter berufen geglaubt, die 
Rhein⸗Provinzen in Aufſtand zu bringen. Eine ſol⸗ 
che Anmaßung kann doch auch wohl bei Ihnen nur 
Gelaͤchter und Achſelzucken erregt haben. 
2 Oeſterreichiſche Staaten. 
Wien den 29. Mai. Die „Wiener Zeitung“ 
macht Hoffnung, die „Kaiſer Ferdinands⸗Nord⸗ 
bahn“ binnen kurzem bis nach Brünn, alſo für eine 
Strecke von 20 Meilen (der Eiſenbahn) eroͤffnet zu 
ſehen. Probefahrten nach dem 11 Meilen entfern⸗ 
ten Lundenburg ſind bereits unternommen worden. 
Wahrend des Vorganges am Euphrat herrſcht 
in Konſtantinopel die groͤßte Ruhe. Am 14. d. M. 
beehrte der Sultan die von ihm zu fo großem Aer⸗ 
erniſſe der orthodoxen Muſelmaͤnner gegründete 

Aurbiziniſche Schule zu Galata Serai mit einem Be⸗ 

ſuche. In dieſem Inſtitute erhalten 170 Zoͤglinge 

Unterricht. Der Großherr haranguirte ſie, und 

wohnte einer Prüfung bei, wobei Se. Hoheit ſelbſt 

die Zöglinge aufrief. Dieſe für den Orient gewiß 
einmal ſehr erſprießliche Anſtalt ſteht unter der Lei⸗ 
tung des Oeſterreichiſchen Feldarztes Dr. Bernard. 

Der Sultan verließ das Inſtitut unter lebhafter 

Aeußerung ſeiner Zufriedenheit. el 

Die von einer Actiengeſellſchaft, an deren Spitze 
der reiche Sina ſteht, dem Kaiſer von Oeſterreich 


gorgelsgten Vorſchlaͤge des Baues einer Kettenbruͤcke 


die Donau zwiſchen Ofen und Peſth find voll⸗ 
ftändig genehmigt worden. Das Bruͤckengeld wird 
87 Jahre von der Geſellſchaft bezogen, dann wird 
die Brücke Eigenthum des Staates. . 
Vorgeſtern traf der mit Ungeduld erwartete Tür⸗ 
kiſche Poſt⸗Kourier mit Briefen aus K onſtanti⸗ 
nopel vom 15. und aus Smyrna bis 11. Mai 
allhier ein. Saͤmmtliche Privatbriefe und Jour⸗ 
nale aus dieſen Hauptftädten, in denen man doch 
an obigen Tagen wiſſen mußte, was ſchon nach 
den über Trieſt gekommenen Berichten am 29. April 
in Kairo bekannt geweſen ſeyn ſoll, melden aber: 
mals bein Work von dem Uebergange des 
Seriaskiers Hafiz Paſcha äber den Eu: 
phrat und den mit der Armee Ibrahim 
Paſcha's ausgebrochenen Feindſeligkei⸗ 


‚sen. 2 8 2 1 
Wien den 30. Mai. Heute Morgens fand hier 
die Frohnleichnams ⸗Prozeſſion ſtatt. Die Pracht 


die Freiſprechung iſt iſt b 


dieſer alljaͤhrlich am hngt ens een 
nen Feier, an welcher der ganze Hof Theil min 70 
ekannt. Diesmal wurde die Kaiſerin durch das 
ungewiſſe Wetter, welches ſich ubrigens während 
der Feierlichkeit aufheiterte, abgehalten, dem Zuge 
zu folgen, dadurch . der Hofdamen 
in hoͤchſter Galle, alſo ein Glanzpunkt des Umzu⸗ 
ges weg. Hinter dem Thronhimmel, unter wel⸗ 
chem das Sanktiſſimum getragen wurde, ſah man 
den Kaiſer in voller Generals: Uniform mit den Kol⸗ 
lanen der Oeſterreichiſchen Orden geſchmückt. Ihm 
folgten die Erzherzoge Rainer, Ludwig, Max „Ste⸗ 
phan (Sohn des palatins) und Maximilian, wel⸗ 
cher Letztere erſt Tags zuvor von einer Reiſe nach 
Galizien zurückgekehrt war. Die zahlreiche Familie 
des Vice⸗Koͤnigs und die eben auf Beſuch eingetrof⸗ 
fene Herzogin von Angouleme, ſahen von den Bal⸗ 
konen der Burg der Feierlichkeit zu. 5 
Fuͤrſt Metternich gab heute dem Namensfeſte des 
Kaiſers Tin Ehren ein großes Diner von 48 Cou- 
verts; ſaͤmmtliche Geſandten mit ihren Gemahlin⸗ 
nen waren geladen. Der Ruſſiſche Botſchafter hat 
ſeine Reiſe nach den Boͤhmiſchen Baͤdern und dem 
Norden angetreten. 5 
Der Kaiſerliche Hof begiebt ſich, wie bereits ges 
meldet, am 5. Juni nach Preßburg. Der Kaiſer 
beabſichtigt, einige Exkurſionen nach den naͤchſten 
Komitaten, namentlich nach Komorn und dem Koͤ⸗ 
nigl. Geftüte von Babolna zu unternehmen und bis 
er 24. Juni wieder nach Schönbrunn zuruͤckzu⸗ 
ehren. 
„Die bereits offiziell angekündigte Abtragung des 
oberſten Theiles des Stephansthurmes iſt bis auf 
weiteres, auf Befehl der Hofkanzlei, ſuspendirt 


worden. 1 

Deut ſchla n di 

Würzburg den 29. Mai. (Münch. p. Ztg.) 
Ein empörender Vorfall ift ſeit einigen Tagen das 
allgemeine Stadtgeſpruͤch. In der Nacht vom 
Sonnabend auf den Sonntag, nach elf Uhr, gingen 
ein Portrait = Maler, ein Mann von 57 Jahren, 
und ein junger Mann, der erſt vor wenigen Wo⸗ 
chen als Doctor med. promovirte, nach ee 
beide im traulichen Gefpräch begriffen. Pl lich 
wurden Beide von zwei hinten nachkommenden jun⸗ 
gen Maͤnnern, die einen großen Hund bei ſich fuͤhr⸗ 


‚ten, auseinandergeworfen. Bei der erſten Gegen⸗ 


rede fielen dieſe ſogleich über jene her. Der Maler 
brachte glücklich feinen Mann zu Boden, obwohl 
ſich dieſer mit einem Dolche vertheldigte , ließ ihn 
aber, als dieſer klaͤglich um Pardon bat, los, um 
ſeinem Freunde, der von dem Andern überwältigt 
worden wor, zu Hülfe zu eilen. Da ſpringt der 
Freigelaſſene auf, und hinter dem Maler her und 
verſetzte ihm einen tiefen Stich in den Rücken, der 
die Wirbelſaͤule verletzte, und einen andern in den 
Kopf. Unterdeſſen wat der Mediziner ſeinem Feinde 
unterlegen und hatte von dieſem vier Wunden mit 


* 


erriffen. 


der ein Erbſtͤͤck des einen 
Studenten war, welchen derſelbe von einem andern, 
Duell gebliebenen Stu⸗ 
und die Thore beſetzte, 
um das Aus paſſtren jedes Studenten zu verhüten. 
Schon im Laufe des Sonntags ſtellte ſich der eine 
der Thaͤter freiwillig und wird nun ſeinem gerechten 
Lohn nicht entgehen; ob man dem andern auf der 
Spur iſt, oder nicht, weiß ich nicht. 


0 ie. N. 

Florenz don 28. Mai. (lg. et) als Erbe 
ihres ſehr bedeutenden Vermoͤgen iſt von der Gra⸗ 
fin Lipona ihr Enkel Joachim Murat, Sohn Lu⸗ 
cian Napoleon's, eingeſetzt worden. Er ſoll nach 
ihrem letzten Willen in Frankreich erzogen werden, 
und von nun an dort fein Domicil nehmen. Ihm 
wird Alles zufallen, was ber ehemaligen Koͤnigin 
von Neapel als Andenken an Napoleon verblieben 
war, ſein Bett, ſein Schwert, die ihn darſtellenden 
Portraits, Bilder ın dgl. Ihre Töchter Laͤticia und 
Luiſa (Gräfin Pepoli und Graͤfin Raſponi), ihre 
Soͤhne Achill Napoleon und Lucian Napoleon er⸗ 
halten den ihnen nach dem Geſetz zuſtehenden An⸗ 
theil. Alles, was den Söhnen als Erinnerung an 
ihren Königlichen Vater lieb ſeyn kann, wird ihnen, 
dagegen Bibliothek, Koſtbarkeiten, Kupferſtiche u. 
dgl. den age verbleiben. 

ur 


RER: 
Konſtantinopel den 18. Mai. (Allg. Zeit.) 
Seit geſtern Abend tragt man ſich abermals mit 
Kriegsgerüchten, die diesmal faſt allgemein Glau⸗ 
ben Anden und fo weit gehen, daß man behauptet, 


der Seriaskier habe die Aegyptier bereits angegrif⸗ Kol 


fen. Offiziell ſcheint jedoch nichts auf direktem Wege 
eingegangen zu em „was zur Bekräftigung dieſer 
Angabe dienen könnte. Eine Bewegung hat aller⸗ 
dings bei den Truppen attgefunden, doch ſollte 
fie nach dem Willen des Sultaus in keiner feindli⸗ 
9 Abſicht geſchehen, fondern nur dazu dienen, 

iter und die Geſundheit der Armee, zus 
9 \ aber auch das Tärfiiche Gebiet zu ſichern. 
Hat jedoch Hafiz Paſcha feine Befugniffe überſchrit⸗ 
ten, oder hat er ſich durch die Operationen der Ae⸗ 
gyptiſchen Armee zu einer offenſiden Bewegung ge: 


erhalten zu haben, was auf den wi 


zwungen geſehen, fo kann allerdings ein Inkermez⸗ 
zo eingetreten ſeyn, das einen kriegeriſchen Anſtrich 
hat. Doch wie geſagt, bis jetzt ſcheint man aus 
dem Hauptquarter des Seriaskiers a 15 

habet en Beginn 
von Feindſeligkeiten ſchließen ließe; es müßte nur 
die Pforte Alles zu verheimlichen ſuchen, was auf 
die Lage der Dinge in Allen Bezug hat. Dies dürfte 
ihr aber ſchwer fallen, weil fo viele fremde Offiziere 
im Hauptquartier Hafiz Paſcha's Bir die gewiß 
nicht ermangelt haben wuͤrden von einem ſo wich⸗ 
tigen Ereigniß an irgend eine Geſandtſchaft zu be⸗ 


richten. 

: Reſchid Paſcha, der außerordentliche Botſchafter 
in London, hat Befehl erhalten, hierher urückzu⸗ 
kehren, um das Portefeuille der answwäriſgen An⸗ 
gelegenheiten wieder zu übernehmen. 

Seit einiger Zeit ift das Gerücht in Umlauf, daß 
die Pforte mit Rußland einen Vertrag unterhan⸗ 
dele, der nicht kommerzieller Natur ſei. Rußland 
wuͤrde ſich nach den Stipulationen deſſelben ver⸗ 
pflichten, der Pforte in ihren Anſtrengungen, den 
Vice⸗Koͤnig von Aegypten zu unterwerfen, beizu⸗ 
ſtehen, und dafür als Preis dieſes Beiſtandes wich⸗ 
tige Zugeftändniffe erhalten. Die Folge davon wür⸗ 
de ſeyn, daß die Vortheile, die England durch den 
letzten mit der Pforte abgeſchloſſenen Handelsver⸗ 
trag erhalten hat, durch die Beſtimmungen dieſes 
neuen Vertrages zu nichte gemacht wurden. ( 1 

Das Dampfboot von Trapezunt hat die Engli⸗ 


ſchen Ingenieurs nebſt ihren Familien mitgebracht, 


die feit der Abreiſe des Engliſchen Geſandten i 5 
In ſich 1 2 a e Eh 
e ein ri 

Perf. 5 ng ifcher Unterthan ap in 

In diefen Tagen wurde ein hier ſonſt eltenes 

Verbrechen begangen. Ein Softa, eine en 

männifcher Doktor, toͤdtete nämlich. einen feiner 

Amtsgenoſſen mit einem Dolchſtoße in der Moſchee. 

St c 5 1 11 10 e und 
Moſchee, in welcher der Mord ge 

war, hingerichtet. 5 bi 3 chen 
£ 19 N - * 1 ’ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Telegraphiſche Nachricht der Allg. Pr. St. Zeit. 
n den 5. Juni, Se. Kaiſerl. Hoheit der Große 
fürft Thronfolger iſt geſtern Vormittags 4 Uhr 
von Düffeldorf, zu Lande, hier eingetroffen, und 
hat ohne Aufenthalt ſeine Reiſe nach Ems fortgeſetzt. 
Breslau den 1. Zuni. Bei dem heute ſtattge⸗ 
fundenen Thier ſchaufeſte wurden dreizehn Geld 
preiſe zu reſp. 8, 40, 15, 20, 30, 40 und 100 
Nihlr. vertheilt und 20 Ehrenpreiſe Mitten Vom 
Direktorium des Schleſiſchen Vereins für Pferdes 
rennen und Thierſchau waren 4 Schau⸗Pferd 


oferde ans 
15 5 deren Verlooſung bei dem Feſte ſelbſt era 
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Comprimirte Luft in einer Eiche. Der 
Prof, Dartolini ließ im Febr. d. J. mehrere Ei⸗ 
chen. (Quercus aesculus Lin.) fällen. Dabei war 
eine ſehr ſtarke, welche en 167 Jahrringe 
hatte. Ein ſtarker Ast derſelben ſchien ganz gefund 
zu ſein. Wie man ihn aber vom Stamme abſaͤgte 
und mit der Säge bis zu einem Drittel feines Durch⸗ 
meſſers gekommen war, entwickelte ſich plotzlich im 
Schnitte mit Getöfe und Gewalt eine große Quan⸗ 
tität Luft, welche das Sägemehl und Holzſtücke 
Ber vor ſich wegblies. Die Arbeiter flohen, und 
5 def, Bartoli ni wendete ſich um, weil er glaubte, 
im Geſichte von den Spaͤnen getroffen zu ſein. Das 
Ausblaſen der Luft waͤhrte 2 Bis 3 Secunden. Wie 
der Aſt abgeſaͤgt war, fand man in feinem Innern 
eine große unregelmaͤßige Hoͤhlung, mit braunen 
nden, welche keine aͤußerliche Communication 
hatte. Die Hoͤhle war wohl Folge der Zerſetzung 
des Holzes, nachdem die äußeren Jahrringe ſchon 
voͤllig gebildet waren. Leider konnte man das Gas 
nicht ſammeln und einer Unterſuchung unterwerfen, 
und viele Fragen bleiben noch übrig, wie das fo 
bedeutend comprimirte Gas in dem Baume ſich habe 
anſammeln koͤnnen. Es wäre intereſſant, zu wife 
en, ob ſchon anderwärts Analogieen dieſer Erz 
cheinung bemerkt worden ſeien. * 

Der unter dem Namen „Eremit von Gau: 
ting bekannte Freiherr v. Hallberg in Muͤnchen, 
der früher Algier, Aegypten ꝛc. bereiſte, hat jetzt 
eine Reiſe nach Amerika angetreten. j 
m m — 

a, Stadf»- Theater. 

Montag den 10. Juni: Don Juan, oder: Der 
ſteinerne Gaſt; große Oper in 4 Akten, Muſik 
von Mozart. - 
———— — — — nn en 
= Publicandum 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß der Scharfrichter Gundermann, 
in Folge eines mit dem Magiftrat abgeſchloſſenen 
Vertrages, die Reinigung der Kloaken übernommen 
hat. Sowohl im Zutereffe der Sicherheitspolizei, 
als der öffentlichen Ordnung, erſcheint es hoͤchſt 
wünſchenswerth, daß ein jeder Hausbeſitzer in vor⸗ 
kommenden Fällen ſich nur der Hülfe dieſes zuver⸗ 
läͤſſigen und mit gehörig eingerichteten Geraͤthſchaf⸗ 
ten verſehenen Mannes bediene. Da indeß die Bes 
achtung dieſes Wunſches lediglich der Ordnungsliebe 
des Publikums anheimgeſtellt bleibt, ein jeder an⸗ 
derweitiger Betrleb des beregten Gefchäfts aber nur 
unter polizeilicher Controle geſtattet werden kann, 
ſo wird hiermit angeordnet, daß ein Jeder, welcher 
ſich eines andern Individuums zum A feiner 
Kloaken zu bedienen Willens iſt, daſſelbe zuvor 
dem unterzeichneten Direktorio nahmhaft machen 


muß, damit die Beaufſichtigung des Geſchaͤfts mit 
Erfolg veranlaßt werden kann. Jede Nichtbeach⸗ 
tung dieſer Anordnung wird polizeilich geahndet 
werden. 
Poſen den 4. Juni 1839. 
Koͤnigl. Kreis- und Stadt⸗Polizei-Direk⸗ 
torium. 
ublıenndum. 
Die Materialien des abgebrochenen alten Kirchen 


‚Gebäudes der evangeliſchen Kirchengemeinde zu 


Schwerſenz, ſo wie des Gloͤcknerhauſes daſelbſt, 
ſollen hoͤherer Beſtimmung zufolge im Wege der 
Licitation oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verſteigert werden. Termin 
hierzu ſteht auf den 10 ten Juli Vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle zu Schwerſenz an, zu welchem 
Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden, mit dem 
Bemerken, daß die gedachten Materialien zu bau⸗ 
lichen Zwecken noch ganz brauchbar ſind. 

Poſen den 1. Juni 1839. 

Koͤniglicher Kreis- und Stadt⸗ Polizei⸗ 
Direktor, Regierungs: Rath 
a v. Minutoli. 
Bekanntmachung. 

Zur Bearbeitung aller, den hieſigen Feſtungsbau 
betreffenden Angelegenheiten iſt bei dem hieſigen 
Land⸗ und Stadtgerichte eine beſondere Kommiſ⸗ 
ſion niedergeſetzt, welche unter dem Vorſitze des 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Direktors Nötel, aus 
den Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſoren Haupt und 
Suttinger beſtehen und ſofort in Thaͤtigkeit tre⸗ 
ten wird. | 

Dies wird 
gebracht. 

Poſen, am 1. Juni 1839. 

Königliches Oberlandes⸗Gericht. 
= Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß der Gefangen» Zufpeftor Karl Lofe⸗ 
retz und die Laura Theodora Berndes mit⸗ 
telſt Vertrags vom 25. April d. J. die Gemein⸗ 
Ken 15 Guter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
en haben. a 

Poſen am 25. Mai 1839. a 

Koͤnigl. Ober- Landesgericht ll. Abtheil. 
eee. 
Das zur hieſigen Kaͤmmerei gehörige Gut Vrze⸗ 
zie, deſſen Vererbpachtung bevorſteht, ſoll noch 
auf ein oder den Umſtaͤnden nach auf drei Jahre, 
von Johann d. J. ab anderweitig verpachtet wer⸗ 
den. Termin zur diesfälligen Licitation wird auf 

ö en Juni cur. i 
in Hiefiger Magiſtrats⸗Kanzlei Vormittags 9 uhr 
angeſetzt, und es koͤnnen die Pachtbedingungen hier 
5 in der Magiſtrats » Regiſtratur eingeſehen 
werden. 


hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
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Kautionsfähige und qualificirte Pachtluſtige wer⸗ 
den e . ſich zur Abgabe ihres Gebots hier 
einzufinden, und es wird dem Meiſtbietendbleiben⸗ 
den, unter Vorbehalt der hoheren Genehmigung, 
der Zuſchlag der Pacht zugeſicheert. 

„ Goſtyn den 3. Juni 1859. 
2 Der Na gift at. 


A u kt i o n. 

Montag den 10ten d. M. und folgende Jobe 
Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr 
ab, ſollen hierſelbſt im Graf v. Potockiſchen 
Haufe, Gerber- und aſſerſtraßen-Ecke No. 14., 
ane große Quantität Meubles von Mahagoniz, 
Birken⸗ und Elſenholz, einige Mahagoni⸗ Slügel- 
Fortepiand's, mehrere Gegenſtaͤnde von Silber, 
Kupfer, Zinn u. |. w., mehrere Kupferſtiche und ein 
ſehr gut conſervirtes Violon⸗Cello, gebaut von 
Hoffmann 1685 und vom Hof⸗Inſtrumentenmacher 
Antomus Bochmann zu Berlin 1775 bearbeitet, 
Öffentlich verſteigert werden. 

Poſen den 4. Juni 1839. 12 
— Der Unrerzeichnete hat den Auftrag 7 adliche Guͤ⸗ 
ter, 7 Meilen von Poſen, zu verkaufen. Kauflu⸗ 
ſtige belieben die Bedingungen bei ihm einzuſehen. 

Poſen den 24. Mai 1839. 

Gregor, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
Aufforderung. 

Es wird ein Haus in hieſiger Stadt, zum Preiſe 
von 6000 bis 10,000 Thaler gegen gleich baare 
Bezahlung zu kaufen 5517 Hierauf Reflektirende 
werden erſucht, die Verkaufs⸗Vedingungen in der 
Zeitungs⸗Expedition von W. Decker & C 
unter Litt. F. 
wollen. 


— —— — — — —— ——— 
Anzeige. 

Der geprüfte und beftätigte Brunnen: und Roͤhr⸗ 
meifter Carl Hildebrandt empfiehlt ſich Jeder⸗ 
mann zu Aufträgen, wegen Anfertigung von Brun⸗ 
nen⸗ und Roͤhrenanlagen, Waſſerleitungen, verti⸗ 
kale und verlegte Saug-, Druck- und Hebepumpen 
2. ꝛc., ſowohl in der einfachſten Art, als auch für 
die größten Fabrikſtaͤtten, und verſpricht bei den 
billigſten Preiſen, die reellſte und promteſte Bedie⸗ 
nung. Poſen den 6. Juni 1839. 

4 C. Hildebrandt, 
kleine Gerberſtraße No. 106. 


— 
Den, zur Erlangung eines ſicheren und ſoforti⸗ 
en waſſerdichten flachen Daches erforderlichen 
achdeckungs-Cement, und die zur Handhabung 
deſſen noͤthige, gründliche und genaue Verfahrungs⸗ 
art, nach welcher jeder Mauergeſelle ſofort das 
oben bezeichnete liefern kann, hat erhalten und of⸗ 

ferirt in Parthien den Centner à 3 Thlr. 

ie Weinhandlung und Eſſig⸗ Fabrik 
A. Freudenreich & Sohn. 


i omp. 
G. verſiegelt, gefälligft abgeben zu 


Ptä˙᷑orzellan⸗ Auction. 

Am 10., 14., 12., 13., 14. und 15. Juni d. J. 
Vormittags von 9 Uhr an wird Der 
die Königliche Berliner Porzellan: 

Manufactur 4 
im Saale des Hotel de Saxe auf der Breslauer 
Straße mehrere weiße Porzellane, als: Kaffee⸗, 
Thee⸗ und neh, uch Aſſietten, Compottieren, 
Confektſchaalen, Fruchtkoͤrbe, Geleeſchaalen, Sau⸗ 
tieren, Salatieren, Schuͤſſeln, Teller, Terrinen, 
Taſſen, Kaffee⸗, Milch?, Sahne⸗ und Theekan⸗ 
nen, Lichtſchirmplatten, Nachttoͤpfe, Tabaksköpfe, 
Waſchbecken und mehrere andere Artikel, durch den 
unterzeichneten Beamten der Königlichen Porzellan⸗ 
Manufaktur, gegen gleich baare Zahlung in Preuß. 
Courant, öffentlich verſteigern laſſen. f 

Die an jedem Tage zu verauctionirenden Porzel⸗ 
lane koͤnnen eine Stunde vor der Auction beſehen 


werden. 
Poſen 1839. Koch. 
EB, : 
S S 59% 


So eben habe ich einen neuen 
Transport erhalten von modernſten “ 
Herren⸗Stoͤcken, feinen Cigarren, Pa- 
riſer Parfuͤmen, Parfuͤm⸗Seifen und 4 

, achtes Koͤlniſches Waſſer die ich zu 
den billigſten Preiſen offerire. 


f „Beer Mendel, 
MR Galanterie⸗Handlung, Markt No. 88. 9 


Einem verehrungswuͤrdigen Publikum die erge⸗ 
bene Anzeige, daß mein Kunſtkabinet aus 3 Grup⸗ 
cht, ale: bibliſcher Darſtellungen be⸗ 

e 7 als: 2 

1) Die Einſetzung des heiligen Abendmahls, Chris 
ſtus nebſt den zwölf Apoſteln; 52 

2) Eine Scene: Chriſtus betend am Oelberge 
nebſt drei ſchlafenden Juͤngern; 

3) Das Dankopfer Noah's mit ſeiner Familie 
nach der Suͤndfluth. 

Die Statuen ſind bei dieſen Darſtellungen alle 
in Lebensgroͤße. Außer dieſen iſt noch ein op⸗ 
tiſches Diorama mit mehreren ſchoͤnen Anſichten 
af 1 — Zufriedenheit des reſp. Publikums 
aufgeſtellt. 

Der Schauplatz iſt in der Friedrichsſtraße, in 
der gemauerten Bude; der Eintrittspreis iſt a Pers 
fon 5 Sgr., Kinder und Dienſtboten die Halfte. 

um zahlreichen Beſuch bittet f 

J. Caccia. 
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chen Ausstellung gearbei- 
tet sind. Insbesondere befin- 
det sich bei diesem Transporte 
ein aufrecht stehendes 
Pianoforte von 7 Octaven, 
welches an innerem Gehalte so- 
wohl als an äusserer Eleganz 
alle in dieser Art bisher Gese- 
hene übertrifft. Die Reellität 
Mist in meinem Geschäft stets 
vorherrschend geblieben. 


e 


Fr, Beachtenswerth für Landwirthe. 
probt friſchen rothen Kleeſaamen beſter Qualität, 
fr sähe © weißen dto. 
ranzöfifche Luzerne, 
35 Sorten Grasſaamen, a 
Rigaer Kron⸗Sde⸗Leinſaamen ꝛc. e. 5 
verkauft, um damit zu raͤumen, auffallend billig 
die Saamenhandlung 


2 
7 
+ 
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ESESIS 


dto. 


N ebr. Auerba 
a s Büͤttelſtraße. ch. 


Vorzuͤglich ſchoͤne 1834er Ober⸗Ungar⸗ 
Weine in A und meinen bedeutenden Bor 
rath von alten Tokayer Weinen in Flaſchen, 
o wie auch alle andere Gattungen von Weinen, in 
eſter Qualität, empfiehlt zu billigſten Preifen, — 
darunter namentlich direkt von mir bezogene weiße 
und rothe Bordeaux⸗Weine, erſtere von 
66 Rthlr. per Oxhoft; rothe, als Eſteph und St. 
Julien zu 80 — 90 Rthlr. per Oxhoft, per Anker 
à 15 — 16 Rthlr.; in Flaſchen die , Quart bei 
Beziehung in Parthien: Esteph zu 12 ſgr., 
St. Julien 15 far., Margaux 20 fgr., La⸗ 
fitte 25 fg — Auch Pr Engl. Porter 
& 10 fgr. Die Weinhandlung 
f 7 Carli Scholtz. 


Friſches Porter und vorzüglichen acht 
Limburger Käſe verkauft billigſt: chten 
C. F. Binder in Poſen, Markt No. 8. 


Friſcher marinirter Lachs, Achter. Limburger 
Sahnkaͤſe, alten wurmſtichigen Varinas in Rollen, 
f. Havanna: Cigarren, haben erhalten und offeriren 
zu ſehr billigen Preiſen: a 

Bu ſch & Appel, 

Wilbelmsſtraße No. 21. im Hotel de Dresde. 

Eau de Lentille, als das Dewährteſte gegen 
Sommerſproſſen und Sonnenbrand, beſondete aber 
die Hitzpickeln und Rauigkeſt der Haut wegnimmt, 
empfiehlt in Fl. A 10 fgr. der Parfümeriehändler 

Klawir, Breslauerſtraße No. 61, 
Wilhelms o. 20. iſt die Belle⸗Etage mit 
Stallungen und Wagen⸗Remiſen von Michaeli zu 
vermiethen. e 


22. —.:—...—.—. .. — 


Thermometer= und Barbmeterſtand „ ſo wie Minds 
richtung zu Poſen, vom 2. bis 8. Juni 1839. 


Thermometerſland Barbmeter⸗ 


Tag. Wind. 
i tieffter J böchſter Stand. 

2. Juni |+ 11,3° |+ 13, 27 8. 9,48.) NW. 
3. „I %% |-+ 47,8° 27 10% W. 
4. 11,0 | + 19,8 27 = 9,3 SW. 
3 + 13,0% [ 18,2 27 8,0 S. 

6 = „ 12,0 | + 15,30 127 = 9,5= W. 

7. » I 90% |+ 414,19 27 1% NI. 
8. + 6,1 |+ 10,228 1,38. 
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Börse von Berlin. 


Den 7. Juni 1839. 


Staats = Schuldscheme, . . u «| ö 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 „| 4 


Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 72⁴ 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. 4 — 1102 
do. Schuldverschr. 33 | 2005| 1005 
Neum. Schuldverschrrr. 8 3£ 1005 1005 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 | 1035| 103; 
"Königsberger dito „„ — — 
Elbinger dito 8 43 — — 
Dans. dito v. in T. —— 4 — 4734 — 
Westpreussische Pfandbriefe 34 — ( 1004 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 4 1033 105 
Ostpreussische dito 33 — 101 
Pommersche dito 334027 1025 
Kur- und Neumarkische dito . » 33 1025 — 
Schlesische dito 4 2 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 4 95 — 
Gold al mar tro — 218244 
Neue Ducaten e et „ ar 185 — 
Friedrichsd or — 1373 1254 
Andere Goldmünzen à 5 Th. 121 121 
Diceno e Dis 1 — 3 4 


